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Bericht und Antrag 
 
des Kirchenrats zu den Änderungen und der Ergänzung im Reglement Finanzausgleich 
5.20 
 

 
 
Ausgangslage 
Der bestehende Zentralfonds hat jährlich ein Einnahmendefizit von rund CHF 100'000. Dieser gegenüber 
dem Ertrag deutlich höhere Aufwand ist mit der intensiven Investitionstätigkeit der Kirchgemeinden und 
der tieferen Einzahlung der Kirchgemeinde Appenzell (juristische Personen) zu begründen. 
Der Synode ist dieser Umstand bekannt. Eine Konsultativabstimmung an der Sommer Synode 2018 hat 
ergeben, dass je die Hälfte des Einnahmendefizits durch eine Erhöhung der Zentralfondssteuer einerseits 
und der Reduktion des Grundbedarfsausgleichs und der Investitionsbeiträge andrerseits ausgeglichener 
gestaltet werden soll. 
 
Das beiliegende Zahlenbeispiel basiert auf den Zahlen des Finanzausgleichs 2018. Eine Erhöhung der 
der Zentralfondssteuer von 2.5 auf 2.8 Einheiten ergibt Mehreinnahmen von CHF 54'000.  
 
Auf der Aufwandseite soll der Grundbedarfsausgleich von CHF 80 auf CHF 70 gesenkt werden. Einen 
Grundbedarfsausgleich erhalten alle Kirchgemeinden mit weniger als 800 Mitglieder. Das bedeutet einen 
Minderaufwand von rund CHF 20'000.  
 
Letztlich werden die Investitionsbeiträge um linear 25% gekürzt. Daraus resultiert ein Minderaufwand von 
CHF 31'000.  
 
Der Zentralfonds würde somit in den kommenden Jahren nicht mehr zusätzlich belastet. Dennoch muss 
die Regelung in Bezug auf den Minimalbestand angepasst werden. Grundsätzlich soll der Finanzaus-
gleich im Gleichgewicht sein. Der Zentralfonds sollte lediglich die Funktion haben kleinere Schwankungen 
zwischen den Jahren aufzufangen. Aus dieser Sicht genügt ein minimaler Fondsbestand von CHF 
200'000 oder 40% des Jahresbedarfs. 
 
Folgend die bisherigen Bestimmungen im Vergleich zu den neuen. 
 
Aktuell: Art. 5 Abs. 4 RFA 5.20 
Der Bestand des Zentralfonds sollte jeweils am Jahresende zwischen 80 und 150 Prozent eines Jahres-
bedarfs für den Finanzausgleich liegen. 
 
NEU:  Art. 5 Abs. 4 RFA 5.20 
Für den Ausgleich von Einnahmen- und Ausgabenschwankungen soll der Bestand des Zentralfonds zwi-
schen 40% und 60% des Jahresbedarfs liegen. 
 
Aktuell: Art. 6. Abs. 1 RFA 5.20 
Der Betrag der Einzahlungen beträgt 2,5 Prozent der Summe des Ertrags einer Steuereinheit aller Kirch-
gemeinden im Vorjahr. 
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NEU: Art. 6 Abs. 1 RFA 5.20 
Der Betrag der Einzahlungen beträgt 2,8 Prozent der Summe des Ertrags einer Steuereinheit aller Kirch-
gemeinden im Vorjahr. 
 
Aktuell: Art. 8 Abs. 2 RFA 5.20 
Der Ausgleich beträgt 80 Franken für die Anzahl Personen, um welche die Mitgliederzahl von 800 unter-
schritten wird, höchstens aber 38'000 Franken. 
 
NEU: Art. 8 Abs. 2 RFA 5.20 
Der Ausgleich beträgt 70 Franken für die Anzahl Personen, um welche die Mitgliederzahl von 800 unter-
schritten wird, höchstens aber 38'000 Franken. 
 
Neuer Absatz: Art. 9 Abs. 4 RFA 5.20 
Die gemäss den vorstehenden Regelungen berechneten Investitionsbeiträge werden um 25% gekürzt. 
 
 
 
 
Antrag 
 
1. Der Kirchenrat beantragt der Synode folgende Anpassungen im Reglement 5.20 

Finanzausgleich: 
 
Art. 5 Abs. 4 
Für den Ausgleich von Ein- und Ausgabenschwankungen soll der Bestand des 
Zentralfonds zwischen 40% und 60% des Jahresbedarfs liegen. 
 
Art. 6 Abs. 1 
Der Betrag der Einzahlungen beträgt 2,8 Prozent der Summe des Ertrags einer 
Steuereinheit aller Kirchgemeinden im Vorjahr. 
 
Art. 8 Abs. 2 
Der Ausgleich beträgt 70 Franken für die Anzahl Personen, um welche die Mit-
gliederzahl von 800 unterschritten wird. 
 
Art. 9 Abs. 4 
Die gemäss den vorstehenden Regelungen berechneten Investitionsbeiträge 
werden um 25% gekürzt. 

 
 
 
Trogen, 1. November 2018 
 
 Der Kirchenrat 
 
 Thomas Gugger Jacqueline Bruderer 
 Kirchenrat Kirchenratsschreiberin 
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